
Textliche Festsetzungen

TF1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

TF1.1) Im festgesetzten Ferienhausgebiet gemäß § 10 Abs. 4 BauNVO

sind zulässig:

- Ferienhäuser

- die dem Ferienhausgebiet dienenden Nebenanlagen für den Zweck der

  Ver- und Entsorgung (Schmutzwassersammelgrube, Müllplatz, u.ä),

- ein gebietsbezogenes Wirtschaftsgebäude

- überdachte PKW-und Fahrradstellplätze für den durch die Nutzung

  verursachten Bedarf sowie deren Zuwegung

- den PKW-Stellplätzen zugeordnete E-Ladesäulen

- Einfriedungen zur Sicherung des Vorhabengebietes

Unzulässig sind:

- Garagen

- Läden

- Schank- und Speisewirtschaften

- Grill- und Feuerplätze

TF1.2) Der Vorhaben- und Erschließungsplan ist Bestandteil des vorhaben- 

bezogenen Bebauungsplans. (§ 12 Absatz 1 BauGB)

TF2. Maß der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 19 (4), § 16 (2) Nr. 4 BauNVO)

TF2.1) Die Überschreitung der zulässigen Grundfläche gemäß dem § 19 Absatz 4 

Satz 2 der BauNVO ist unzulässig.

TF2.2) Die Höhe der baulichen Anlagen darf  4 m über dem festgesetzten 

Höhenbezugspunkt nicht überschreiten (gemessen bis zur höchsten Dachkante).

TF2.3) Die Höhe der Zaunanlagen zur Einfriedung der Vorhabensfläche darf 1.80 m  

über der natürlichen Geländeoberfläche nicht überschreiten.

TF3. Überbaubare Grundstücksfläche (§ 23 Abs. 5 BauNVO)

TF3.1) Auf der nicht überbaubaren Grundstücksfläche sind zulässig:

- Überdachte und nicht überdachte Stellplätze für PKW,

- die den Stellplätzen zugeordneten E-Ladestationen,

- Zuwegungen befahrbar und nicht befahrbar,

- Anlagen und Leitungen für die Ver- und Entsorgung sowie Einfriedungen

TF4. Begrünung (§ 9 Abs. 1 Nr. 20  BauGB)

TF4.1) Die nicht überbauten Flächen sind als Magerrasen zu entwickeln. 

Düngergaben sind unzulässig. Anpflanzungen standortgerechter gebietsheimischer 

Gehölze sind zulässig.

TF5. Versickerung von Niederschlagswasser
(§ 9 Abs. 4 BauGB  i.V.m. § 54 Abs. 4 BbgWG)

TF5.1) Das im Plangebiet anfallende Niederschlagswasser (einschl. Dachflächen 

und sonstige (teil)befestigte Flächen) ist auf dem Grundstück zu versickern.

TF6. Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
(§ 9 Absatz 1 Nr. 20 und Nr. 25a BauGB)

TF6.1) Die Zufahrt, Stellplätze und sonstigen Fahr- und Gehwege sind in wasser-

und luftdurchlässigem Aufbau herzustellen.

TF6.2) Innerhalb der Vorhabenfläche sind 6 regionale, standortgerechte Obstbäume 

der Baumschulqualität: Hochstamm STU 10-12 cm, Stammhöhe 180 bis 220 cm, 

Krone mit mindestens drei ausgebildeten Leitästen, zu pflanzen und dauerhaft zu 

erhalten. Abgängige, abgestorbene oder erheblich geschädigte Bäume sind 

unverzüglich, spätestens jedoch in der folgenden Pflanzperiode, durch gleichwertige 

Bäume gleicher Qualität zu ersetzen.

TF6.3) Innerhalb der Maßnahmenflächen sind Habitatkomplexe aus natürlichen 

Materialien wie Totholzhaufen (Stammholz, Stubben) und Natursteine in 

Kombination mit sandigen Erdhaufen einzubringen. Die Größe eines Habitats soll 

mindestens 9 m² betragen. Innerhalb der Fläche M1 sind mindestens drei und 

innerhalb der Fläche M2, ist mindestens ein Habitatkomplex herzustellen.Die 

Maßnahmenflächen sind durch naturnahe Elemente (z. B. Totholzriegel, Steinriegel) 

sichtbar von den übrigen Vorhabenflächen abzugrenzen, ohne die 

Durchwanderbarkeit für Zaun- eidechsen einzuschränken. Das Betreten und 

Befahren ist unzulässig, ausgenommen für Pflege- und Kontrollmaßnahmen. Die 

konkrete Beschreibung zur Ausführung der Maßnahmen ist dem Umweltbericht zu 

entnehmen.

TF7. Gestaltung
(§ 9 Absatz 4 BauGB i.V.m. § 87 BbgBO)

TF7.1) Die Zaunanlage zur Einfriedung der Vorhabenfläche soll landschafts- 

angepasst, lichtdurchlässig, aus Materialien wie Holz, Drahtgeflecht (z.B. 

Wildschutzzaun) sein.

TF7.2 Die Fassaden der Gebäude sind als ..... Holz
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Zeichnerische Festsetzung
Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr.1 BauGB i.V.m. § 10 BauNVO)

SO
 FH

Sondergebiet / Ferienhausgebiet
gemäß § 10 Absatz 4 BauNVO

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr.1 BauGB i.V.m. § 16 BauNVO)

36.50

GR 800 m² zulässige Grundfläche

Höhe der baulichen Anlagen (§ 9 Abs. 1 Nr.1 BauGB i.V.m. § 18 BauNVO)

Bezugspunkt für die Höhe der baulichen Anlagen
in Meter über NHN Höhensystem DHHN2016

Überbaubare Grundstücksfläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 23 BauNVO)

Baugrenze
überbaubare Grundstücksfläche

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen

für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung

von Natur und Landschaft  (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

Erhalt von Einzelbäumen
(1) Baumnummer, siehe Bestandsliste

Geltungsbereiches des Vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes; Gemarkung Sandkrug, Flur 1, Flurstück 110
Gebietsgröße: 2.557 m²

Sonstige Planzeichen

Nr. Bezeichnung
StammØ

 in cm

Radius 

Krone 

in Meter

1 Eiche 30 3

2 Kiefer 15 2

3 Eiche 30 4

4 Eiche 40 5

5 Eiche 30 4

6 Kiefer 40 3

7 Kiefer 15 2

8 Kiefer 20 2

9 Kiefer 30 3

10 Kiefer 40 3

11 Kiefer 30 3

12 Kiefer 30 3

13 Kiefer 50 3

14 Kiefer 50 3

15 Kiefer 50 3

16 Kiefer 25 2

17 Kiefer 30 3

18 Kiefer 20 2

19 Eiche 20 3

20 Eiche 40 4

(1)

Baum-Bestandsliste

-34.7-

Darstellung ohne Normcharakter
Bemaßung des Geltungsbereiches in Meter

3.10 sonstige Bemaßungen in Meter

Flächen für Maßnahmen Zauneidechse
siehe textliche Festsetzung TF 6.3

Pegelmessstelle des LfU

Nachrichtliche Übernahme

Bauliche Anlagen Bestand
Bungalow, massive Bauweise, Pultdach,
Dacheindeckung Asbest (Dach wurde bereits zurückgebaut)

Geländehöhe

Aufnahmefestpunkt (Vermessung)

Pegelmessstelle

Schacht

Grünland

Befestigungsart Fläche Beton (vorhanden)

Nadelbaum (Art Kiefer)
Stamm- / Kronendurchmesser

Laubbaum (Art Eiche)
Stamm- / Kronendurchmesser

Böschung

Mischwald

Gemarkungsgrenze

Flurgrenze
mit Angabe der Grenzlänge in Meter

-34.7-

Flurstücksnummer

Zaun

Befestigungsart Weg Schotterdecke

Stromanschlusskasten
RECHTSGRUNDLAGEN
- Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 
2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom  
22.12.2025 I Nr. 348
- Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
21. November 2017 (BGBl. I S. 3786), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes 
vom 3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176)
- Brandenburgische Bauordnung (BbgBO) In der Fassung der Bekanntmachung 
vom 15. November 2018 (GVBl.I/18, [Nr. 39]), zuletzt geändert durch Gesetz vom 28. 
September 2023 (GVBl.I/23, [Nr. 18])
- Planzeichenverordnung (PlanZV) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58),
zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 12. August 2025 (BGBl. 2025 I Nr.
189)
- Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542),
zuletzt geändert durch Art. 5 G v. 3.7.2024 I Nr. 225
- Brandenburgisches Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz
(BbgNatSchAG) vom 21. Januar 2013 (GVBl.I/13, [Nr. 03, ber. (GVBl.I/13 Nr. 21)]),
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 24. Juli 2025 (GVBl.I/25, [Nr. 17])

Katastervermerk

Die verwendete Planunterlage enthält den Inhalt des Liegenschaftskatasters
mit Stand vom ......................und weist die planungsrelevanten
baulichen Anlagen sowie Straßen, Wege und Plätze vollständig nach.
Sie ist hinsichtlich der planungsrelevanten Bestandteile geometrisch eindeutig.
Die Übertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Örtlichkeit ist einwandfrei
möglich.

Eberswalde,   ……….

Vermesser             Siegel

Satzungsbeschluss

Die Gemeindevertretung Chorin hat den vorhabenbezogenen Bebauungsplan
"Instandsetzung und Modernisierung Ferienobjekt im OT Sandkrug“, bestehend
aus der Planzeichnung und den textlichen Festsetzungen in der Sitzung am
.....................unter der Beschluss Nr. BA/ ............ gemäß § 10 BauGB als Satzung
beschlossen. Die Begründung  zum  vorhabenbezogenen Bebauungsplan wurde
mit gleichem Beschluss gebilligt.

Britz,…………

Der Amtsdirektor Siegel

Ausfertigung

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung und
den textlichen Festsetzungen, wird hiermit ausgefertigt. Die Übereinstimmung des
zeichnerischen und textlichen Inhalts dieses vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
mit dem Willen der Gemeindevertretung zum Satzungsbeschluss
am .................. sowie die Einhaltung des gesetzlich vorgeschriebenen Verfahrens
werden bestätigt.

Britz,…………

Der Amtsdirektor Siegel

Inkrafttreten

Der Satzungsbeschluss des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes ist gemäß
§ 10 BauGB am ........................im Amtsblatt Nr. ............... für das
Amt Britz-Chorin-Oderberg, ortsüblich bekanntgemacht worden. Der vorhabenbezogene
Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten.

Britz,…………

Der Amtsdirektor Siegel
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